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Anhang :

Schiedsmänmner .

1. Die Tätigkeit des Schiedsmanns übt in der Regel der Bürgermeiſter
aus ; auf Antrag des Bürgermeiſters kann der Gemeinderat das Amt des
Schiedsmanns einem anderen Mitgliede des Gemeinderats , in Gemeinden mit

mehr als 2000 Einwohnern auch einem anderen geeigneten Ortseinwohner
übertragen .

2. Der Geſchäftskreis der Schiedsmänner umfaßt Sühneverhandlungen
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten über vermögensrechtliche Anſprüche und in
beſtimmten , nur auf Antrag zu verfolgenden Strafſachen , nämlich Hausfrie⸗
densbruchs , Beleidigung , leichte vorſätzliche und fahrläſſige Körperverletzung ,
Vedrohung , Verletzung fremder Geheimniſſe und Sachbeſchädigung . In dieſen
Strafſachen iſt die Erhebung der Privatklage nur zuläſſig , wenn der Kläger
eine Beſcheinigung des Schiedsmannes beibringt , aus der ſich ergibt , daß zwi⸗
ſchen den Parteien die Sühne erfolglos verſucht worden iſt . Wohnen die Par⸗
teien nicht in derſelben Gemeinde , ſo iſt die Erhebung der Privatklage durch
vorgängige Vornahme eines Sühneverſuchs nicht bedingt .

3. Bei Privatklagen gegen Studierende iſt der vor Erhebung der Privat⸗
klage erforderliche Sühneverſuch an den beiden Landesuniverſitäten von dem
akademiſchen Diſziplinarbeamten , an der Techniſchen Hochſchule von dem Rek⸗
tor vorzunehmen .

4. Die unmittelbare Dienſtaufſicht über die Schiedsmänner führen die
Amtsgerichte .

b . Sondergerichte .

1. Rheinſchiffahrtsgerichte .

1. Rheinſchiffahrtsgerichte erſter Inſtanz ſind die badiſchen Amtsgerichte ,
deren Bezirke von Baſel abwärts an den Rhein grenzen . Rheinſchiffahrtsge⸗
richt zweiter Inſtanz iſt das Landgericht Mannheim , gegen deſſen Entſchei⸗
dung ein Rechtsmittel nicht ſtattfindet . Daneben beſteht als Berufungsinſtanz
die Zentralkommiſſion für die Rheinſchiffahrt in Straßburg . In Strafſachen
verhandeln und entſcheiden die Rheinſchiffahrtsgerichte ohne Zuziehung von

Schöffen . Die Geſchäfte der Staatsanwaltſchaft werden von der Staatsan⸗
waltſchaft bei den zu Rheinſchiffahrtsgerichten beſtellten Gerichten wahrge⸗
nommen .

2. Die Rheinſchiffahrtsgerichte ſind zuſtändig :
1. in Strafſachen für die Unterſuchung und Beſtrafung aller Zuwider⸗

handlungen gegen die ſchiffahrts - und ſtrompolizeilichen Vorſchriften ;

2. in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten für die Entſcheidung über Klagen :

a) wegen Zahlung der Lotſen⸗ , Kran⸗ , Wage⸗ , Hafen - und Bohlwerks⸗
gebühren und ihres Betrages ;
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